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Käse-Reifungs-
lager im Alpental 
Schangnau

Andreas Neuenschwander (links) und Markus Aegerter im neuen Käse-Reifungslager der Genossenschaft Hohgant-Käserei.
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S
anfte grüne Hügel, verstreute 
Bauernhäuser, friedlich grasende 
Kühe und das Hohgantmassiv, das 
sich majestätisch im Hintergrund 

erhebt. Inmitten dieser idyllischen Land-
schaft liegt das Dorf Schangnau (BE). In 
dieser höchstgelegenen Gemeinde im Em-
mental befindet sich die Genossenschaft 
Hohgant-Käserei, der 22 aktive Milch-
produzenten angehören. Ihr langjähri-
ger Präsident, Andreas Neuenschwander, 
bewirtschaftet selber mit seiner Familie 
einen Milchviehbetrieb in diesem Tal. Im 
Jahr 2008 traf die Käserei die Entschei-
dung, sich auf die Herstellung von Käse-
spezialitäten zu fokussieren und sich von 
der Emmentaler-Produktion zu trennen, 
da diese nicht mehr rentabel war. Seit-
dem ist Markus Aegerter, der seine Lehre 
bereits hier absolviert hat, auch der Be-
triebsleiter. Die Käserei verarbeitet rund 
1,6 Millionen Kilogramm Bergmilch pro 
Jahr, vor allem Kuhmilch, aber auch ein 
wenig Büffel-, Schaf- und Ziegenmilch. Die 
Spezialitäten werden unter der Marke «Vom 
Chäser» durch einen Vertriebspartner, die 
Spirit Market GmbH, sowohl in örtlichen 
Geschäften wie beim Volg in Schangnau 
oder in Marbach als auch bei den grossen 
Detailhändlern in der Deutschschweiz ver-
marktet. Aufgrund der steigenden verkauf-
ten Käsemenge und der hohen Kosten für 
externe Lagerung der Laibe wurde 2015 das 
erste Reifungslager gebaut. Nebst der Käse-
herstellung wurde die Reifung zum zweiten 
Standbein der Käserei. Diese Dienstleis-
tung wird auch anderen Käsereien ange-
boten. Wegen der gestiegenen Nachfrage 
reichte die Lagerkapazität nicht mehr. So 
hat 2019 die Genossenschaft entschieden, 
ein zweites Lager zu bauen, um die Kapa-

Die Genossenschaft Hohgant-Käserei verfügt 

neu über ein zweites Käse-Reifungslager. 

Das Projekt wird durch fenaco Engagement im 

Rahmen ihrer Partnerschaft mit der Schweizer 

Berghilfe mitfinanziert. 

zität auf insgesamt 47 000 Käselaibe zu 
erhöhen. Der Neubau wurde im Oktober 
2023 eingeweiht.

Mehrwert für die Region

Im Rahmen ihrer Partnerschaft mit der 
Schweizer Berghilfe hat die fenaco mit ih-
rem Programm fenaco Engagement das 
zweite Reifungslager mitfinanziert. Einen 
wesentlichen Beitrag hat unter anderem 
auch die Bernische Stiftung für Agrarkredi-
te geleistet. «Dieses Projekt hat sowohl eine 
regionale wie auch eine überregionale Wir-
kung und ist sehr wichtig für die Entwick-
lung dieser Bergregion», bekräftigt David 
Käser, Regionalleiter der fenaco Mittelland 
und Mitglied der fenaco Geschäftsleitung. 
«Den Milchproduzenten ist es ein grosses 
Anliegen, die Milch in der Region zu verar-
beiten und zu veredeln», sagt Andreas Neu-
enschwander. «Dank der Lagerung und Rei-
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fung der produzierten Käselaibe direkt vor 
Ort bleiben Transport- und Logistikkosten 
tief. Die Käserei kann dadurch den lokalen 
Milchproduzenten weiterhin einen guten 
Milchpreis anbieten», ergänzt der Präsident. 
Somit werden die landwirtschaftlichen Be-
triebe und die Kulturlandschaft in dieser 
Bergregion erhalten. Zudem bleibt die Kä-
serei ein attraktiver Arbeitgeber für die Re-
gion, gerade auch für Teilzeitmitarbeitende 
aus der Berglandwirtschaft. «19 Personen 
arbeiten in unserem Betrieb. 70 Prozent 
davon sind Frauen», sagt der Betriebsleiter 
Markus Aegerter mit Stolz. Mit dem zwei-
ten Reifungslager konnten zwei zusätzliche 
Arbeitsplätze geschaffen werden«, fügt der 
Käser hinzu. Die Käselaibe, die von sechs 

Wochen bis eineinhalb Jahre im Lager blei-
ben, werden aber auch täglich von insge-
samt vier Robotern geschmiert. Im zwei-
ten Reifungslager stehen zwei im Einsatz. 
Sie heissen Wendy und Kugelblitz – eine 

«Das Käse-Reifungslager 
in Schangnau ist 

ein Vorzeigeprojekt.»
Martin Knüsel 

Geschäftsführer LANDI Wiggen



UFA Revue 02/24_07/02/2024_HTML5_13/02/2024

UFA-Revue 2 |2024 6

fenaco AKTUELL

Knapp zwei Drittel der landwirt-

schaftlichen Nutzfläche der Schweiz 

sind Grasland. Aufgrund topografi-

scher und klimatischer Gegebenhei-

ten eignet sich nur ein kleiner Teil für 

den Ackerbau. Das gilt besonders für 

die Berggebiete. Unser Grasland 

spielt eine zentrale Rolle für die Land-

wirtschaft, vor allem für Viehhaltung 

und Milchproduktion. Nur Wieder-

käuer wie die Kuh vermögen, das 

Gras zu verdauen und es in wertvolle 

Produkte wie Milch zu veredeln.

Aufgewachsen auf einem Milchvieh-

betrieb im Kanton Freiburg bin ich 

stolz darauf, dass die Milchproduk-

tion und die damit verbundene Käse-

herstellung in der Schweiz eine lange 

Tradition haben – besonders in den 

Bergregionen. Ein Viertel des schwei-

zerischen landwirtschaftlichen Ein-

kommens stammt aus der Milch-

produktion. Sie ist wichtig für die 

regionale Wertschöpfung und 

bewahrt unsere Kulturlandschaft. 

Es freut mich sehr, dass die fenaco im 

Rahmen ihrer Partnerschaft mit der 

Schweizer Berghilfe dieses zweite Rei-

fungslager der Hohgant-Käserei in 

Schangnau unterstützt. Solche Pro-

jekte schaffen einen echten Mehr-

wert. Sie halten Traditionen am Le-

ben und unterstützen die regionale 

Wirtschaft.

Auf ein Wort

Zur Förderung 
der Tradition

Grasland spielt eine 

zentrale Rolle für 

die Landwirtschaft.

Hommage an die Skifahrerin Wendy Hol-
dener und den Schangnauer Ex-Skirenn-
star Beat Feuz. «Die beiden Roboter leisten 
etwa so viel wie zwölf Personen. Ohne sie 
wären wir nicht konkurrenzfähig», erklärt 
Aegerter. Diese mechanische Unterstützung 
ist eine optimale Ergänzung, um eine kon-
stant hohe Qualität zu gewährleisten. 

Ein nachhaltiges Projekt

Mit der finanziellen Unterstützung von 
fenaco Engagement für das zweite Rei-
fungslager wird die Nachhaltigkeit und 
Wirtschaftskraft im Alpental Schangnau 
gestärkt. Das Lager, das eine Fläche von 
rund 40 mal 20 Meter und eine Höhe von 
7 Meter hat, wurde aus Holz durch örtli-
che Gewerbe gebaut. Zudem ist das Lager 
mit einer 200-Kilowatt-Photovoltaikanla-
ge ausgestattet, wobei 90 Prozent des er-
zeugten Stroms für den Eigenverbrauch ge-
nutzt werden. 

Das Reifungslager bietet den kleineren 
Käsereien in der nahen Umgebung Lager-
möglichkeiten und Pflegeleistungen für ih-
ren Käse. Somit bleibt die Wertschöpfung 
in der Region. «Das Käse-Reifungslager 
in Schangnau ist ein Vorzeigeprojekt», 
betont Martin Knüsel, Geschäftsführer 
LANDI Wiggen und Umgebung. Und wie 
sieht die Zukunft aus? «Wir sind zuver-
sichtlich. Dank fairer Zusammenarbeit mit 
den Bauern und dem Vermarkter, dem Mut 
zu Innovation und hochwertigen Produk-
ten sind wir auf dem richtigen Weg», so 
Neuenschwander. n

Der Pflegeroboter «Kugel-

blitz» hat seinen Namen dem 

Schangnauer Skirennfahrer 

Beat Feuz zu verdanken.

In Schangnau werden pro Jahr rund 

1,6 Millionen Kilogramm regionale 

Bergmilch zu feinstem Käse veredelt.

David Käser

Mitglied der Geschäftsleitung 
und Leiter Division LANDI 


